
Watte oder Hanf, in Brand, 
so ist die Katastrophe meist 
perfekt. 

meist hohe und 
großflächig ver-
teilte Menge an 
leicht brennbaren 
Materialien in 
Form von Papier-
schlangen, usw., 
kann sich ein 
Brand binnen 
weniger Momen-
te auf den gesam-
ten Raum aus-
breiten.  

Verschärft wird die 
Brandgefahr durch die Ver-
wendung  von Tischfeuer-
werken, Glitzersprays, 
Sprayschlangen und ähnli-
chen Juxartikeln. Ein zu 
kurzer Abstand zu Kerzen - 
und schon nimmt das Un-
glück seinen Lauf. Geraten 
dann noch leicht brennbare 
Faschingskostüme, wie etwa 

 Verwenden sie nicht oder zumindest schwer brennbare Materialien (B1) für die De-
 koration ihrer Party (die Eigenschaften sind üblicherweise auf der Verpackung ausge
 wiesen). Nachträglich können sie ihr Dekorationsmaterial mit Wasserglas oder einem 
 anderen handelsüblichen Flammenschutzmittel imprägnieren. 
  

 Tragen sie keine Masken oder Kostüme aus brennbaren Material (z.B. Watte, Hanf,…) 
  

 Dekorationen mindestens 50cm von heißen Oberflächen, wie z.B. Kerzen, Heizgerä-
 ten, Glühlampen, etc. anbringen. Über Wärmequellen und an elektrischen Geräten 
 sollte keine Dekoration angebracht werden 
  

 Halten sie die Fluchtwege zu allen Zeiten frei und benutzbar (verstellt, versperrt,…) 
  

 Lassen sie offene Flammen, wie z.B. Kerzen niemals unbeaufsichtigt 
  

 Bei Verwendung von Tischfeuerwerken oder brennenden Getränken 
 achten sie auf die Tischdekoration 
  

 Wenn unbedingt geraucht werden muss, stellen sie Aschenbecher auf. 
 Die Reste unbedingt in nicht brennbare Behälter entleeren! 

Während der Fasching wie-
der einmal seinem heurigen 
Höhepunkt entgegen strebt, 
schrillen bei den Brand-
schutzexperten die Alarm-
glocken. Denn noch immer 
werden bei „privaten“ Partys 
brennbare Dekorations– und 
Kostümmaterialien verwen-
det. Leider gilt dies auch für 
viele offizielle Veranstaltun-
gen in Gaststätten oder Ball-
sälen, welche sich nicht an 
die gesetzlichen Bestimmun-
gen zur Verwendung von 
schwer brennbaren Materia-
lien halten. 

Doch Vorsicht - bei Kombi-
nation von leicht brennbaren 
Dekorationen, der Vielzahl 
an Zündquellen und der 
Ausgelassenheit der Par-
tygäste ist erhöhte Brandge-
fahr angesagt! Durch die 

„heißes“ Faschingstreiben kann brandgefährlich sein 

Sicherheitstipps für das „bunte Narrentreiben“ 

Gefahren im Fasching: 

• Verwendung von brennbaren 

Dekorationsmaterialien wie 

etwa Lampions, Papierschla-

gen, Girlanden,... 

• Unachtsamer Umgang mit 

Juxartikel wie Sprayschlan-

gen, Glitzersprays, ... 

• Tischfeuerwerk 

• Brennbare Materialien auf 

Kostümen (Watte, Hanf,…) 

• Verstellen von Fluchtwegen 

• Unachtsamer Umgang mit 

Zigaretten und deren Reste 

 

erhöhter Alkoholkonsum und offenes Feuer kön-

nen rasch zur brandgefährlichen Mischung werden 

Fasching 
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